[image: image1.emf]
Bildschirm


Inhaltsverzeichnis

1Inhaltsverzeichnis


2Ausgabe


2Graphikkarte


2Aufgaben


2Bildschirm


2Kathodenstrahlröhre


2Auflösung


3Bildwiederholrate


3Lochmaske/Farbe


3Grösse


4Farbe


4Frage:


4Interlace


4Strahlungsarme Bildschirme


4Aufgaben


5TFT-LCD – Flachbildschirm/Thin Film Transitor


5Reaktionszeit


5Auflösung TFT


5Kontrastverhältnis


5Helligkeit


5Vorteile:


5Nachteile:


6Aufgaben




Ausgabe
Ein Computer benötigt zur Darstellung von Zeichen auf einem Bildschirm eine Graphikkarte oder verwendet dafür Teile des Hauptspeichers (Graphik on Board).
Achtung: Graphik on Board reduziert den für Programme verfügbaren Hauptspeicher.

Graphikkarte

Die Steuerung des Elektronenstrahls eines Monitors erfolgt durch analoge Signale. Diese Signale werden aus digitalen Signalen (0 oder 1) des Computers durch die Graphikkarte (Digital/Analog-Wandler – sollte 24 Bit Wandler sein – 16,7 Mio. Farben darstellbar) umgewandelt und können unendlich viele Spannungswerte (analoge Signale) annehmen. 
Analoge Signale (Spannungswerte) können sich aufgrund von Störungen verändern. Dies führt zu falschen Anzeigen auf einem Monitor. 
Eine Graphikkarte kann auch einen digitalen Ausgang z.B. für den Anschluss eines Flachbildschirms haben. Dadurch ist eine Umwandlung in analoge Signale nicht mehr notwendig. 

Aufgaben
1. Habe Sie in Ihrem PC eine Graphikkarte?

Wenn, ja – wie groß ist der Speicher der Graphikkarte? Warum gilt hier je mehr desto besser?
2. Kennen Sie eine Marke für Graphikkarte?
Erklärung: NVIDIA GeForce, ATI Radeon, 

Bildschirm

Kathodenstrahlröhre 
Wie bei einem Fernsehbildschirm werden durch eine Röhre drei Elektronenstrahlen für die Grundfarben Rot, Grün, Blau auf die beschichtete Innenseite des Bildschirms gelenkt. Dadurch wird eine Phosphorschicht zum Leuchten gebracht. Der Strahl springt von einem Punkt zum anderen und zeilenweise von links oben nach rechts unten. 
Je öfter der Strahl die gesamte Bildschirmfläche durchläuft (Bildwiederholrate [wird in Hertz angegeben]), desto klarer erscheint das Bild (Trägheit des Auges). Liegt die Bildwiederholfrequenz unter 75 – 80 Hertz, dann wird meist ein Flimmern des Bildschirms wahrgenommen. Dies kann zu Kopfschmerzen und Augenproblemen führen.
Auflösung
Anzahl der Punkte, die auf dem Bildschirm dargestellt werden. Je mehr Punkte, umso schärfer – aber auch kleiner wird dargestellt. 

Bei 17 Zoll Bildschirmen beträgt die sinnvolle Auflösung unter Windows XP maximal 1024 x 768 Punkte.
Bildwiederholrate

Jeder Bildschirm hat eine bestimmte Anzahl von Punkten in Spalten bzw. in Zeilen angeordnet.

Der Elektronenstrahl fährt vom Beginn der ersten Zeile zum Ende der ersten Zeile, springt dann zum Beginn der zweiten Zeile und fährt zum Ende der zweiten Zeile, ……. bis zum Ende der letzten Zeile und springt dann wieder zum Beginn der ersten Zeile usw. 

Durchläuft der Elektronenstrahl den Bildschirm 85 mal in der Sekunde (=Bildwiederholrate), dann wird das Bild flimmerfrei gesehen. 

Beispiele:

Anzahl der Zeilen * Bildwiederholrate (768 * 75  = 58 khz) = Zeilenfrequenz 

1024 x 768 = 1024 (Punkte in der Waagrechten)

768 (Punkte = Zeile in der Senkrechten =Vertikal)

Ab 85-maligen Bildschirmaufbau pro Sekunde wird ein Bild flimmerfrei gesehen.

Ein Monitor mit 86 khz kann das Bild ca. 105 x in der Sekunde aufbauen.

86.000/768 = 112 – 5 %(Zeit für Springen des Elektronenstrahls von rechts unten nach links oben) = 105 => flimmerfrei da über 85 x /sec.

Lochmaske/Farbe
Die Auflösung ist auch abhängig von der Lochmaske, welche vor der mit Phosphor beschichteten Innenseite des Monitors befestigt ist. Die Elektronenstrahlen für die Farben Rot, Grün und Blau werden durch eine Öffnung gesteuert und regen die Phosphorschicht zum Leuchten an. Somit entstehen pro Öffnung 3 Bildpunkte in Rot, Grün und Blau Je näher die Verbindung zwischen den Öffnungen zusammen sind (ca.0,28 mm – gemessen von z.B. Blau zu Blau), desto besser die Auflösung. 

Andere Farben entstehen durch Mischung dieser Farben oder geänderter Helligkeit, indem die Intensität des Elektronenstrahls (schwach – stark) verändert wird.

Frage:

Welche Farben ergeben Schwarz?

Antwort: 0 % Rot, 0 % Grün, 0 % Blau
Was für Farbe entsteht, wenn Rot, Grün, Blau in gleichen Anteilen gemischt werden?

Antwort: Grautöne – (bei je 100 % Weiß) 
Grösse

Bei einem 17 Zoll Monitor wird ein Teil durch eine Leiste um den Monitor verdeckt – daher ist der sichtbare Teil kleiner als 17 Zoll. Bildteile am Rand erscheinen aufgrund der Krümmung unscharf (Lochmaske hat dort einen kleineren Abstand zur Innenseite des Monitors. Daher verändert sich dort der Abstand der Bildpunkte).
Frage: 

Wie viel ist 1 Zoll? Was ist 1 Inch?

Antwort: 2,54 cm, Zoll = Inch
Farbe
Die Anzahl der verwendeten Farben beeinflusst nicht die Geschwindigkeit des Elektronenstrahls. Die erforderliche Größe des Graphikspeichers ist aber abhängig von der Anzahl der verwendeten Farben (Farbtiefe = Anzahl der erforderliche Bits pro Pixel – Bei 8 Bit Farbtiefe können 28 Farben dargestellt werden.
Frage:

Stellen Sie fest, wie viele Farben auf dem von Ihnen verwendeten PC eingestellt sind.

Antwort: Systemsteuerung/Anzeige/Einstellungen

Welche Auswirkung hat die Erhöhung auf 16,7 Mio. Farben auf den Hauptspeicher eines PCs, wenn kein eigener Graphikspeicher verwendet wird.

Antwort: freier Hauptspeicher wird für Programme abnehmen.
Interlace
Wie beim Fernsehbildschirm wird nur jede 2 Zeile in einem Durchlauf beleuchtet– daher nur ½ Bildwiederholfrequenz. Beim nächsten Bildaufbau werden die anderen Zeilenpaare angesteuert.
Strahlungsarme Bildschirme
Jeder Röhrenbildschirm verursacht elektromagnetische Strahlung. Strahlungsarme Bildschirme erfüllen die Normen MPRII oder TCO 99.

Monitore, welche mit diesem Kennzeichen versehen sind sind, halten den empfohlenen Normwert für elektromagnetische Bildschirmabstrahlung ein. Die Grenzwerte TCO (Tjänstemännens Central-Organisation, Schweden) sind strenger als MPRII.

Aufgaben
1. Forschen Sie im Internet welche Arten von Lochmasken es gibt? [Loch-, Schlitz- und Streifenmaske] Hinweis: Warum ist Sony für seine Bildschirme so bekannt? [Streifenmaske (gespannte Stahlfäden/geringerer Querschnitt = mehr Elektronenstrahlen durch Maske = größere Phosphorfläche => vollere Farben + höhere Lichtausbeute (heller) = Trinitron ] – Lochmaskenabstand (0,23 mm).
TFT-LCD – Flachbildschirm/Thin Film Transistor 
Der TFT besteht aus einzelnen Zellen/Bildpunkte, welche durch Steuerungselemente einzeln angesteuert werden können Hinter den Zellen befindet sich eine Beleuchtung. Die einzelnen Zellen wirken als Filter und lassen Lichtwellen durch. Jeder Zelle = Bildpunkt kann dann in jeder beliebigen Farbe leuchten.

Reaktionszeit 

Die einzelnen Bildpunkte benötigen zum Verändern der Farbe eine gewisse Zeit. Diese Reaktionszeit ist der Grund, warum es bei schnellem Bildwechsel zu einem Nachzieheffekt auf dem Bildschirm kommt. Daher ist der TFT für Spiele oder Videos nicht optimal geeignet. 

Die Betrachtung des Bilds von der Seite ist schlecht. Die Farben verändern sich bei Kippen des TFT.
Auflösung TFT
Bei 17 Zoll Flachbildschirmen beträgt die optimale Auflösung unter Windows XP  1280 x 1024 Punkte.

Kontrastverhältnis

Ergibt sich aus maximalen Wert und dem minimalen Wert der darstellbaren Helligkeit. Je höher, desto besser. Ab 300: 1 akzeptabel – 700:1 ist sehr gut. (Röhrenbildschirm 500-700:1)

Helligkeit

Bestimmt die Leuchtstoffröhre – wird in Candela pro Quadratmeter (cd/m2) gemessen. Sehr guter Wert über 200 – Röhrenbildschirm Maximum 120 cd/m2). Mehr als 250 cd/m2 führt zu Blendung.

Vorteile: 

keine Strahlung

kein Flimmern

keine Krümmung des Bildes (wie bei Röhrenbildschirm)
Nachteile:
Nachzieheffekt

Sichtbarkeit von der Seite schlecht

Pixelfehler (da die Bildpunkte einzeln angesteuert werden, kann ein Ausfall dieser Steuerung zu einem ständig hellen oder dunklen Punkt auf dem TFT führen).
Aufgaben
1.Beweisen Sie, dass es bei schnellem Bildschirmwechsel beim TFT zu einem Nachzieheffekt kommen kann.

Wie: Machen Sie eine Aufnahme mit einer Digitalkamera oder einem Kamera-Handy. Was sehen Sie dann?
Wie: Bei einem Spiel mit hohem Graphikanteil und schnellen Bewegungen ist der Nachzieheffekt sichtbar.

2.Vergleichen Sie einen TFT mit einem Röhrenbildschirm. Zeigen Sie mindestens 5 Unterschiede auf. [Größe = Platzverbrauch, Auflösung, Stromverbrauch, Zuverlässigkeit, Gewicht ……]
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